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Vorgelegt werden Kriterien zur Einschätzung bundesweiter Schülerwettbewerbe. 

Länderübergreifend durchgeführte Wettbewerbe, die seitens der Kultusministerkonfe-

renz empfohlen und als unterstützenswert eingestuft werden, erfüllen in der Regel 

die folgenden Qualitätskriterien. Gegebenenfalls können die Träger der Wettbewerbe 

nachvollziehbar begründen, warum einzelne Kriterien nicht erfüllt werden.1 

 

I. Kriterien für alle Wettbewerbe  

Zielsetzung 

• Der Wettbewerb unterstützt den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule. 

• Er unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der Entfaltung und Weiterent-

wicklung ihrer individuellen Begabungen und Interessen sowie ihrer Lern- und 

Leistungsbereitschaft. 

• Er fördert grundlegende fachliche, methodische, soziale und personale Kom-

petenzen. Er knüpft an die unterrichtliche Arbeit an und erweitert diese spezi-

fisch. 

• Der Wettbewerb regt innovative Lern- und Arbeitsformen an oder erfordert die 

Anwendung angemessener Methoden der Problemlösung auf fachlich hohem 

Niveau. Bei Wettbewerben, die für Schülerinnen und Schüler aus dem Primar-

bereich und dem Sekundarbereich I geöffnet sind, kommt dem Aspekt der Mo-

tivation eine besondere Bedeutung zu.  

• Der Wettbewerb ist so angelegt, dass er den Austausch unter den Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern fördert. 

• Der Wettbewerb macht die produktive Wirkung einer Konkurrenzsituation er-

fahrbar und vermittelt, dass die Teilnahme an sich lohnt, unabhängig vom per-

sönlichen Abschneiden. 

• Der Wettbewerb ist geeignet, die Schulentwicklung zu fördern, indem er die 

teilnehmenden Schülerinnen und Schüler und ihre Lehrkräfte zu einem Enga-

gement auch für ihre Schule anspornt und in der Schule eine Kultur der Aner-

kennung dieses Einsatzes und der dabei erbrachten Leistungen anregt. 

                                                 
1 In der Anlage zu diesem Beschluss sind jene Wettbewerbe aufgeführt, die die Qualitätskriterien 

erfüllen. Es handelt sich um eine offene Liste, die in zeitlich angemessenen Abständen modifiziert 
bzw. ergänzt werden kann. 
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• Der Wettbewerb trägt durch seine Angebote zur weiteren Professionalisierung 

der betreuenden Lehrkräfte bei und stärkt die teilnehmende Schule in ihrer 

Profilbildung und ihrem Auftreten in der Öffentlichkeit. 

• Der Wettbewerb ist geeignet, länderübergreifend Qualitätsentwicklungspro-

zesse in Schule und Didaktik beispielgebend anzuregen. 

 

Teilnahme 

• Die Wettbewerbsteilnahme ist freiwillig. Ein Startgeld oder Ähnliches wird nicht 

erhoben. 

• Die Teilnahmebedingungen und die Organisation des Wettbewerbs gewähr-

leisten, dass der Wettbewerb so durchgeführt wird, wie er ausgeschrieben 

wurde. 

• Die im Zusammenhang mit der Wettbewerbsdurchführung erhobenen Daten 

unterliegen den datenschutzrechtlichen Bestimmungen der Länder. Die Träger 

verpflichten sich, sie nicht zu kommerziellen Zwecken zu nutzen oder zu sol-

chen Zwecken an Dritte weiterzugeben. 

 

Information 

• In der Ausschreibung des Wettbewerbs muss konkret ausgewiesen sein, an 

welche Personengruppe er sich wendet. 

• Die Ausschreibung zeigt an, nach welchen Kriterien die Wettbewerbsbeiträge 

bewertet werden. Sie beschreibt den Ablauf des Wettbewerbs von der Auslo-

bung bis zur Preisverleihung und nennt die Stationen, die die Wettbewerbsbei-

träge durchlaufen. 

• Sofern die Wettbewerbsbeiträge einzusenden sind, erhalten alle Schülerinnen 

und Schüler eine Eingangsbestätigung. Ist dies nicht vorgesehen, wird in der 

Ausschreibung darauf hingewiesen. Ebenso wird darauf hingewiesen, wenn 

eine Einsendung nicht zurückgesandt wird. 

• Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine Rückmeldung über ihr Abschnei-

den; die Schulen werden über erzielte Erfolge informiert. 

• Die Kultusministerien der Länder werden über die Teilnahme am Wettbewerb 

und die Ergebnisse informiert. 
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• Der Träger des Wettbewerbs dokumentiert dessen Ergebnisse und macht sie 

öffentlich zugänglich.  

• Die Preisvergabe ist nicht an zusätzliche Bedingungen geknüpft. 

 

Bewertung 

• Die Jury ist mehrheitlich durch Mitglieder besetzt, die in keinem Abhängig-

keitsverhältnis zum Träger bzw. zur Geschäftsstelle stehen. Die öffentlich be-

nannte Jury ist auch diejenige, die die Beiträge ergebnisoffen begutachtet und 

bewertet. 

• Die Jurorinnen und Juroren werden auf ihre Arbeit vorbereitet. 

 

Durchführung und Trägerschaft 

• Der Wettbewerb wird bundesweit ausgeschrieben. 

• Der Wettbewerb wurde mindestens dreimal in mehr als der Hälfte der Länder 

erfolgreich durchgeführt. Entsprechende Auswertungen oder Tätigkeitsberich-

te liegen vor. 

• Der Wettbewerb ist auf Dauer angelegt; der Träger stellt die Finanzierung si-

cher. 

• Der Wettbewerb verfolgt keine kommerziellen Interessen und befindet sich in 

gemeinnütziger bzw. öffentlicher Trägerschaft. 

• Ein begleitendes Gremium sichert die fachliche und pädagogische Qualität 

des Wettbewerbs. 

 

II. Kriterien für Wettbewerbe in einzelnen Aufgabenfeldern 

Der Wettbewerb ist so angelegt, dass er den aktuellen Grundsätzen und Inhalten 

der jeweils berührten Fachdisziplinen entspricht und den Wissens- und Entwick-

lungsstand seiner Zielgruppen berücksichtigt. Er würdigt nicht nur Resultate, 

sondern auch den Prozess, der zum jeweiligen Ergebnis führt. 

Der Wettbewerb steht im Austausch mit wissenschaftlichen Debatten und kann 

dazu Einsichten in die Leistungen von Schülerinnen und Schülern vermitteln. Wo 

der Wettbewerb Einzelleistungen auf hohem fachlichem Niveau herausfordert, 
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stellt er für die Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe gezielt Anregungen und 

Richtlinien zur Verfügung. 

Ziel der Wettbewerbe im sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeld 

ist die Förderung individueller, kommunikativer und kreativer Ausdrucks- und 

Leistungsfähigkeit. Sie fördern zudem die Wahrnehmungs- und Kritikfähigkeit ih-

rer Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Sie sind in ihrer Aufgabenstellung in der 

Regel offen und prämieren insbesondere neue Ansätze und eigenständige Ge-

staltungen oder Interpretationen. Sie ermöglichen sowohl Einzel- als auch Grup-

pen- oder Ensembleleistungen. Im künstlerischen Bereich fordern sie zu Experi-

menten und Wagnissen heraus; dafür bedürfen sie der öffentlichen Präsentation 

und Diskussion. 

Wettbewerbe im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld (einschließ-

lich Religion / Philosophie / Ethik) nehmen Themen auf, die im öffentlichen Inte-

resse liegen. Sie regen Schülerinnen und Schüler dazu an, sich intensiv und dif-

ferenziert mit Werten, gesellschaftlichen Leitbildern und Fragestellungen ausei-

nander zu setzen und ein tiefer gehendes Verständnis für grundlegende Zusam-

menhänge in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft zu entwickeln. In Ausschreibung 

und Materialien informieren sie unabhängig und überparteilich; so bewerten sie 

auch die erbrachten Leistungen. Wettbewerbe im gesellschaftswissenschaftli-

chen Aufgabenfeld fördern Eigeninitiative, Handlungskompetenz und Verantwor-

tungsbewusstsein der Schülerinnen und Schüler. Sie motivieren zum Engage-

ment für Demokratie und Toleranz und zum Einsatz für die Zivilgesellschaft. 

Wettbewerbe im Aufgabenfeld der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Na-

turwissenschaften, Technik) regen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 

wissenschaftlichen Arbeiten und zum eigenständigen Erschließen von Fachinhal-

ten unter Verwendung von weiterführender Literatur an. Sie fordern zum selbst-

ständigen Ausprobieren und Experimentieren auf. Wettbewerbsinhalte sind so-

wohl die Arbeit an selbst gewählten Problemstellungen als auch an vorgegebe-

nen Aufgabenstellungen. Dabei können auch fachübergreifende Aspekte eine 

Rolle spielen. Der Wettbewerb verlangt, die erreichten Ergebnisse auch sprach-

lich in angemessener Form darzustellen und zu präsentieren. Ein weiteres 

Merkmal dieser Wettbewerbe ist die Zusammenarbeit mit Hochschulen, For-

schungseinrichtungen und Unternehmen. 

Wettbewerbe im Bereich Schulsport regen die Schülerinnen und Schüler über 

den obligatorischen Sportunterricht hinaus an, Zugang zu Bewegung, Spiel und 

Sport zu finden. Sie vermitteln positive Werte wie Fairness, Teamgeist, Einsatz-
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bereitschaft und motivieren zur regelmäßigen sportlichen Betätigung. Schul-

sportwettbewerbe – auch für Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf - ermöglichen es, sich im Wettkampf zu messen und nach persönli-

chen Bestleistungen zu streben; dabei stärkt die Anerkennung sportlicher Leis-

tungen in den Wettbewerben das Selbstwertgefühl der Teilnehmenden. Schul-

sportwettbewerbe finden oft in Kooperation mit Sportverbänden statt und bieten 

deshalb motivierten und leistungsfähigen Schülerinnen und Schülern die Chance, 

ihre sportlichen Neigungen und Fähigkeiten über die Schule hinaus weiter zu entwi-

ckeln.   
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Aktualisierte Anlage (Stand: 01.03.2018) zu den 
Qualitätskriterien für Schülerwettbewerbe 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 17.09.2009) 

 

Von der Kultusministerkonferenz empfohlene Schülerwettbewerbe2  
 

I. Sprachlich-literarisch-künstlerische Wettbewerbe  

- Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
- Bundesolympiade für russische Sprache, Kultur und Landeskunde 
- Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels 
- Internationales Film Festival Hannover „up and coming“ 
- Theatertreffen der Jugend 
- Treffen junger Autoren 
- Treffen Junge Musikszene 
- Bundeswettbewerb Jugend musiziert 
- Bundeswettbewerb Jugend komponiert3 

- Schultheater der Länder  

- Jugend jazzt  
 

 

II. Gesellschaftswissenschaftliche Wettbewerbe 

- Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 
- Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 
- Europäischer Wettbewerb 
- Jugend gründet 
- Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur Entwicklungspolitik 
- Wettbewerb Förderprogramm Demokratisch Handeln 

- Jugend debattiert  

- Schülerzeitungswettbewerb der Länder  

- JUNIOR   

                                                 
2 Wesentliche Grundlage für die Liste der von der Kultusministerkonferenz empfohlenen Schüler-

wettbewerbe sind die im Anhang zur inzwischen außer Kraft gesetzten „Gemeinsamen Erklärung 
der Länder und des Bundes zur Förderung bundesweiter Wettbewerbe im Bildungswesen“ (Be-
schluss der KMK vom 14.09.1984 i.d.F. v. 16.04.1999) sowie die in der Anlage zum Verwaltungs-
abkommen über das Zusammenwirken von Bund und Ländern gem. Art. 91b Abs. 2 GG (Feststel-
lung der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens im internationalen Vergleich) vom 21.05.2007, § 

2, genannten Wettbewerbe. Die mit  versehenen Wettbewerbe wurden nach eingehender Prü-
fung zusätzlich aufgenommen. 

3 Hieß bis 31.12.2013 „Bundeswettbewerb Komposition – Schülerinnen und Schüler komponieren“. 
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III. Mathematisch-naturwissenschaftlich-technische Wettbewerbe 

- Bundesweite Mathematikwettbewerbe (Bundeswettbewerb Mathematik, Ma-
thematik-Olympiaden in Deutschland, Auswahlwettbewerb zur Internationalen 
Mathematik-Olympiade)  

- Bundesweite Informatikwettbewerbe4 
- Auswahlwettbewerb zur Internationalen BiologieOlympiade  
- Auswahlwettbewerb zur Internationalen ChemieOlympiade  
- Auswahlwettbewerb zur Internationalen PhysikOlympiade  
- Auswahlwettbewerb zur Internationalen Junior Science Olympiade 
- European Union Science Olympiade5  
- JUGEND FORSCHT 
- BundesUmweltWettbewerb 

- Bundesweiter Physikwettbewerb für die Sekundarstufe I  

- Jugend präsentiert  
 

IV. Sportwettbewerbe 

- Bundeswettbewerb der Schulen JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 
- Bundesjugendspiele. 

                                                 
4  Bis 19.09.2013 „Bundeswettbewerb Informatik einschließlich Auswahlverfahren zur Internationa-

len Informatik-Olympiade“ 

5  Die Teammitglieder werden aus dem Kreis der erfolgreichen jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Auswahlwettbewerbe zur Internationalen Biologie-, Chemie- und Physik- Olympiade 
nominiert. 


